
SELAH’24 - 2. Woche  TEXT


Aus: WERK I ZEUGE. bene! - Verlag, München, 2022, S. 13-15.

© Aus der öffentlichen Leseprobe des Verlags. (LINK)


Welche Sätze von Martin Schleske leuchten für dich auf? 

Wie wäre es, sie als erstes aufzuschreiben?

Lies noch einmal die beiden Bibelverse der Woche (Joh 1,38+39).

Welche Zusammenhänge nimmst du wahr?


Martin Schleske: DER 
GERUCH DES LEBENS

https://www.droemer-knaur.de/buch/martin-schleske-werkzeuge-9783963402401




GEDANKEN

(von Max M. Richter)


Martin Schleskes Text im Zusammenhang mit dem Bibeltext 
dieser Woche Joh 1,38+39 gelesen, bringt neue Aspekte zum 
Klingen. 


Zum Beispiel: Im Bibeltext wendet sich Jesus den beiden 
Jüngern zu. Sie sind einfach losgelaufen. Ohne viel 
Berechnung. Sie wollten eigene Erfahrungen mit Jesus 
machen. 

Martin Schleske schreibt z.B. vom „einfach Losgehen“, sich 
auf „das Leben einlassen“ und Gott begegnen. Er schreibt 
vom Alltäglichen, in dem Gott sich finden lässt: vom Reiten, 
von seiner Arbeit als Geigenbauer und einem Gespräch mit 
seiner Frau als „wunderbare Momente gemeinsamer 
Lebendigkeit“. 


Oder: Jesus fragt die beiden Jünger, was sie wollen, was sie 
suchen. Das zu beantworten, ist oft nicht einfach. Das 
auszusprechen braucht Klarheit aber auch Mut. Aber die 
Jünger nehmen nicht nur die Chance zu antworten mutig 
wahr, sondern folgen Jesus tatsächlich bis nach Hause. Erst 
so werden sie gesegnet und verändert: Sie lassen sich mit 
dieser Begegnung beschenken. „Nicht als die Suchenden, 
sondern als die Liebenden werden wir gesegnet. Nicht als die 
Wollenden, sondern als die Empfangenden.“


Wie kannst du heute als „Empfangende“/ „Empfangender“ 
leben?

Was möchtest du heute mit Gott besprechen?


